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Wädenswil, 28. August 2019

I nte rpe I I ati on betreffe n d Pfla nze nsc h utzm ittel

Der Bericht des Bundesamtes für Umwelt, welcher diesen August vorgestellt wurde, erschreckt.
Das Schweizer Grundwasser ist mit Pestiziden und Dünger belastet. Pflanzenschutzmittel ver-
schmutzen aber nicht nur das Grundwasser, sondern vernichten auch Nützlinge und Pflanzen,
welche für die Bodenqualität und für die Biodiversität von Bedeutung sind. Gewisse Pflanzen-
schutzmittel, wie etwa das Herbizid Glyphosat, gelten zudem als - potentiell - krebserregend.

Die FDP-/GLP-Fraktion möchte daher vom Stadtrat wissen, welche Pflanzenschutzmittel von
der Gemeinde Wädenswil venruendet werden:

Frage 1:

Werden von der Stadt Wädenswil Pflanzenschutzmittel verwendet, die nicht als erlaubte Pflan-
zenschutzmittel gemäss der Verordnung der WBF über die biologische Landwirtschaft gelten?

Wenn ja, welche? Welche davon sind Herbizide?

Frage 2:

lst die Stadt Wädenswil, wenn sie Arbeiten an städtischen Grünflächen durch Dritte ausführen
lässt, darüber informiert, welche Pflanzenschutzmittel von diesen Dritten eingesetzt werden?

Frage 3:

Falls die Stadt Wädenswil oder von ihr eingesetzte Dritte Glyphosat venruenden: Wo wird dieses
venvendet und ist der Stadtrat der Ansicht, dass Glyphosat weiterhin eingesetzt werden soll?

Frage 4:

Bestehen konkrete Pläne, auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, welche gemäss Verord-
nung der WBF über die biologische Landwirtschaft nicht als zulässig gelten, zu verzichten?

Die FDP-/GLP-Gemeinderatsfraktion bedankt sich beim Stadtrat für die Beantwortung der Fra-
gen.

*Sprecherin im Rat


